
                                                            

                              

 Bericht w Jgd. A     

          

 
FC Bayern – TSV Brannenburg     28:22   (12:12) 
 
Als man zum Tabellen 1., dem FC Bayern München musste, dachte so 

manche Spielerin noch an die erste Begegnung in eigener Halle, als das 

Spiel nur knapp verloren ging. Trotz allem hat der FC Bayern erst 1 

Minuspunkt und ist ungeschlagen. Guten Mutes startet man in die erste 

Halbzeit und die ersten 5 Minuten verliefen recht ausgeglichen. Dann 

verlor man den Faden, die eine oder andere Situation wurde für den 

Gegner entschieden und so geriet man mit 10:4 in Rückstand. Nach ca. 

15 Minuten wurde eine Auszeit genommen, man stellte komplett um, so 

dass in der Abwehr eine 6:0 Formation gespielt wurde und im Angriff 

mit 2 Kreisspielerinnen. Von nun an wurde das Spiel immer besser für 

den TSV. Kathi und Agnes am Kreis sorgten für mächtig Unruhe und 

unsere Rückraumspielerinnen konnten daraus ihre Chancen verwerten. 

So kam unser Team von 10:4 auf 11:11 heran, bevor man nochmals vor 

der Halbzeit in Unterzahl spielen musste. Vier gegen sechs hieß es in 

den letzten Minuten vor der Halbzeit und trotzdem erkämpften sich die 

Spielerinnen den hoch verdienten 12:12 Halbzeitstand. Eine sensationell 

gute Viertelstunde hat die Mannschaft hier geboten.  
Nach der Halbzeitpause wurde an die Leistung der ersten Halbzeit 

angeknüpft und das Spiel lief bis zum 21:20 ausgeglichen dahin. Es 

schien als hätten wir eine Chance die ersten Punkte aus der Hauptstadt 

zu entführen. Dann kam die Phase auf die wir gerne verzichtet hätten. 4 

Siebenmeter in Folge für den FC Bayern, keinerlei Ahndungen und 

Strafwürfe gegen den FC. Die Folge, es stand 5 Minuten vor Schluss 

25:21 und die Hoffnung wurde im Keim erstickt. 

Die Mannschaft versuchte bis zum Schluss das Beste aus der Situation 

zu machen, es folgte noch 1 Zeitstrafe und so wurde der Endstand von 

28:22 ermittelt. 

 

Es spielten: A. Herrmann, S. Staniszewski, A. Huber, M. Berger, S. 

Deindl, C. Vogt 3, D. Hoffmann, K. Schwaiger 4, C. Brandmüller 1, K. 

Bichelmair, C. Huber 3, T. Hackenbroich 11/1,  

                                                                                                      


